
KAR- UND OSTERGOTTESDIENSTE

24. MÄRZ | PALMSONNTAG
12.00 Uhr | Heilige Messe  
mit Palmprozession und Kinderkatechese

18.00 Uhr | Heilige Messe besonders für junge Leute 
mit Palmweihe

28. MÄRZ | GRÜNDONNERSTAG
20.00 Uhr | Heilige Messe  
im Gedenken an das letzte Abendmahl

29. MÄRZ | KARFREITAG
15.00 Uhr | Gottesdienst vom Leiden und Sterben Jesu

30. MÄRZ | KARSAMSTAG
20.00 Uhr | Feier der Osternacht

31. MÄRZ | OSTERSONNTAG – AUFERSTEHUNG
12.00 Uhr | Festmesse 
Messe C-Dur op. 86 von Ludwig van Beethoven u. a.

18.00 Uhr | Heilige Messe besonders für junge Leute

1. APRIL | OSTERMONTAG – OSTEROKTAV
12.00 Uhr | Heilige Messe 
Festliche Orgelwerke auf der Münsterorgel 

18.00 Uhr | Heilige Messe

Das 

BONNER 
OSTERLAMM

Eine Aktion des Bonner Münsters 
in Kooperation mit der 
Stadtbrotbäckerei Rott.

50 Cent 
von jedem Lamm  
gehen an: 

FLÜCHTLINGE  
DES KRIEGES IN  
DER UKRAINE

Bonner Münster
Kath. Kirchengemeinde St. Martin
Gerhard-von-Are-Straße 5
53111 Bonn

www.bonner-muenster.de

Das Osterlamm 
Ein altes Symbol?!
Seit Jahrhunderten begeht das Volk Israel alljährlich das 
Pesachfest, besser bekannt als Paschafest.
Dieses Fest erinnert an die Befreiung des Volkes Israel aus der 
Gefangenschaft des Pharaos. Laut biblischer Überlieferung hat 
Gott selbst sein Volk aus der Knechtschaft befreit und erlöst. 
Der Auszug (Exodus) aus der ägyptischen Sklaverei ist bis 
heute ein wichtiges Element im jüdischen wie auch im 
christlichen Glauben. An diese Rettung durch Gott wird beim 
Pesachfest mit einem Festmahl erinnert, in dessen Mittelpunkt 
der Verzehr eines Lammes steht. So war es auch zur Zeit Jesus, 
dessen Tod eng mit dem Pesachfest in Verbindung gebracht 
wird. Gott hat Jesus Christus jedoch nicht im Tod belassen. 
Er hat ihn auferweckt und ihm so das ewige Leben geschenkt. 
Diese froh machende, heilbringende und erlösende Rettung 
Gottes, feiern die Christen alljährlich im Osterfest.
Ostern ist seit den Tagen der christlichen Urgemeinde das Fest 
der Befreiung, das Fest der Freude an Gottes Treue und Liebe 
zu seinen Geschöpfen. Ostern ist daher auch ein Fest der 
Familie, ein Fest, an dem neues Leben entsteht. Und deshalb ist 
das Bonner Osterlamm ein köstliches, ein zuckersüßes.

Woran denken 
Sie, wenn sie an 
Ostern denken?
An Ostereier 
natürlich!
Und die bringt, das weiß schließlich jedes Kind, der Osterhase. 
Letzterer ist unter den Ostersymbolen eigentlich ein 
richtig junger Hüpfer, denn er taucht als Eier bemalender 
Frühlings bote erst im Jahre 1678 in Heidelberg auf.

Die kirchliche Eierweihe ist wiederum schon im 4. Jhd. 
nachzuweisen. Der Brauch, zu Ostern Eier zu bemalen und 
zu verstecken, geht auf verschiedene Ursprünge zurück. 
Schon in der Urchristenzeit galt das Ei als Sinnbild des 
Lebens, der Auferstehung und der Fruchtbarkeit. Als 
Zahlungs mittel fand das Ei im Mittelalter Verwendung.

Das Christussymbol auf der Fahne besteht aus den beiden 
griechischen Buchstaben X (Chi) und P (Rho), den Anfangs-
buchstaben des Wortes Christus.
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Bitte entlang der Linie 
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Holzstäbchen befestigen und 
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stecken. Fertig!

✃

Das Osterlamm
Ein altes Symbol?!
Seit Jahrhunderten begeht das Volk Israel alljährlich das
Pesachfest, besser bekannt als Paschafest.
Dieses Fest erinnert an die Befreiung des Volkes Israel aus der
Gefangenschaft des Pharaos. Laut biblischer Überlieferung hat
Gott selbst sein Volk aus der Knechtschaft befreit und erlöst.
Der Auszug (Exodus) aus der ägyptischen Sklaverei ist bis
heute ein wichtiges Element im jüdischen wie auch im
christlichen Glauben. An diese Rettung durch Gott wird beim
Pesachfest mit einem Festmahl erinnert, in dessen Mittelpunkt
der Verzehr eines Lammes steht. So war es auch zur Zeit Jesus,
dessen Tod eng mit dem Pesachfest in Verbindung gebracht
wird. Gott hat Jesus Christus jedoch nicht im Tod belassen.
Er hat ihn auferweckt und ihm so das ewige Leben geschenkt.
Diese froh machende, heilbringende und erlösende Rettung
Gottes, feiern die Christen alljährlich im Osterfest.
Ostern ist seit den Tagen der christlichen Urgemeinde das Fest
der Befreiung, das Fest der Freude an Gottes Treue und Liebe
zu seinen Geschöpfen. Ostern ist daher auch ein Fest der
Familie, ein Fest, an dem neues Leben entsteht. Und deshalb ist
das Bonner Osterlamm ein köstliches, ein zuckersüßes.

Woran denken 
Sie, wenn sie an
Ostern denken?
An Ostereier 
natürlich!
Und die bringt, das weiß schließlich jedes Kind, der Osterhase.
Letzterer ist unter den Ostersymbolen eigentlich ein 
richtig junger Hüpfer, denn er taucht als Eier bemalender 
Frühlings bote erst im Jahre 1678 in Heidelberg auf.

Die kirchliche Eierweihe ist wiederum schon im 4. Jhd. 
nachzuweisen. Der Brauch, zu Ostern Eier zu bemalen und
zu verstecken, geht auf verschiedene Ursprünge zurück. 
Schon in der Urchristenzeit galt das Ei als Sinnbild des
Lebens, der Auferstehung und der Fruchtbarkeit. Als
Zahlungs mittel fand das Ei im Mittelalter Verwendung.

Die Siegesfahne
des Osterlammes
Das Christussymbol auf der Fahne besteht aus den beiden 
griechischen Buchstaben X (Chi) und P (Rho), den Anfangs-
buchstaben des Wortes Christus.

Bitte entlang der Linie 
ausschneiden, am beigefügten
Holzstäbchen befestigen und 

dem Lamm in die Schulter 
stecken. Fertig!

✃

Bitte entlang der Linie 
ausschneiden, am  
beigefügten Holzstäbchen 
befestigen und dem Lamm 
in die Schulter stecken. 
Fertig!

Das Osterlamm 
Ein altes Symbol?!
Seit Jahrhunderten begeht das Volk Israel alljährlich das 
Pesachfest, besser bekannt als Paschafest.
Dieses Fest erinnert an die Befreiung des Volkes Israel aus der 
Gefangenschaft des Pharaos. Laut biblischer Überlieferung hat 
Gott selbst sein Volk aus der Knechtschaft befreit und erlöst. 
Der Auszug (Exodus) aus der ägyptischen Sklaverei ist bis 
heute ein wichtiges Element im jüdischen wie auch im 
christlichen Glauben. An diese Rettung durch Gott wird beim 
Pesachfest mit einem Festmahl erinnert, in dessen Mittelpunkt 
der Verzehr eines Lammes steht. So war es auch zur Zeit Jesus, 
dessen Tod eng mit dem Pesachfest in Verbindung gebracht 
wird. Gott hat Jesus Christus jedoch nicht im Tod belassen. 
Er hat ihn auferweckt und ihm so das ewige Leben geschenkt. 
Diese froh machende, heilbringende und erlösende Rettung 
Gottes, feiern die Christen alljährlich im Osterfest.
Ostern ist seit den Tagen der christlichen Urgemeinde das Fest 
der Befreiung, das Fest der Freude an Gottes Treue und Liebe 
zu seinen Geschöpfen. Ostern ist daher auch ein Fest der 
Familie, ein Fest, an dem neues Leben entsteht. Und deshalb ist 
das Bonner Osterlamm ein köstliches, ein zuckersüßes.

Woran denken 
Sie, wenn sie an 
Ostern denken?
An Ostereier 
natürlich!
Und die bringt, das weiß schließlich jedes Kind, der Osterhase. 
Letzterer ist unter den Ostersymbolen eigentlich ein 
richtig junger Hüpfer, denn er taucht als Eier bemalender 
Frühlings bote erst im Jahre 1678 in Heidelberg auf.

Die kirchliche Eierweihe ist wiederum schon im 4. Jhd. 
nachzuweisen. Der Brauch, zu Ostern Eier zu bemalen und 
zu verstecken, geht auf verschiedene Ursprünge zurück. 
Schon in der Urchristenzeit galt das Ei als Sinnbild des 
Lebens, der Auferstehung und der Fruchtbarkeit. Als 
Zahlungs mittel fand das Ei im Mittelalter Verwendung.

Das Christussymbol auf der Fahne besteht aus den beiden 
griechischen Buchstaben X (Chi) und P (Rho), den Anfangs-
buchstaben des Wortes Christus.

Das Osterlamm
Ein altes Symbol?!
Seit Jahrhunderten begeht das Volk Israel alljährlich das
Pesachfest, besser bekannt als Paschafest.
Dieses Fest erinnert an die Befreiung des Volkes Israel aus der
Gefangenschaft des Pharaos. Laut biblischer Überlieferung hat
Gott selbst sein Volk aus der Knechtschaft befreit und erlöst.
Der Auszug (Exodus) aus der ägyptischen Sklaverei ist bis
heute ein wichtiges Element im jüdischen wie auch im
christlichen Glauben. An diese Rettung durch Gott wird beim
Pesachfest mit einem Festmahl erinnert, in dessen Mittelpunkt
der Verzehr eines Lammes steht. So war es auch zur Zeit Jesus,
dessen Tod eng mit dem Pesachfest in Verbindung gebracht
wird. Gott hat Jesus Christus jedoch nicht im Tod belassen.
Er hat ihn auferweckt und ihm so das ewige Leben geschenkt.
Diese froh machende, heilbringende und erlösende Rettung
Gottes, feiern die Christen alljährlich im Osterfest.
Ostern ist seit den Tagen der christlichen Urgemeinde das Fest
der Befreiung, das Fest der Freude an Gottes Treue und Liebe
zu seinen Geschöpfen. Ostern ist daher auch ein Fest der
Familie, ein Fest, an dem neues Leben entsteht. Und deshalb ist
das Bonner Osterlamm ein köstliches, ein zuckersüßes.

Woran denken 
Sie, wenn sie an
Ostern denken?
An Ostereier 
natürlich!
Und die bringt, das weiß schließlich jedes Kind, der Osterhase.
Letzterer ist unter den Ostersymbolen eigentlich ein 
richtig junger Hüpfer, denn er taucht als Eier bemalender 
Frühlings bote erst im Jahre 1678 in Heidelberg auf.

Die kirchliche Eierweihe ist wiederum schon im 4. Jhd. 
nachzuweisen. Der Brauch, zu Ostern Eier zu bemalen und
zu verstecken, geht auf verschiedene Ursprünge zurück. 
Schon in der Urchristenzeit galt das Ei als Sinnbild des
Lebens, der Auferstehung und der Fruchtbarkeit. Als
Zahlungs mittel fand das Ei im Mittelalter Verwendung.

Die Siegesfahne
des Osterlammes
Das Christussymbol auf der Fahne besteht aus den beiden 
griechischen Buchstaben X (Chi) und P (Rho), den Anfangs-
buchstaben des Wortes Christus.

Bitte entlang der Linie 
ausschneiden, am beigefügten
Holzstäbchen befestigen und 

dem Lamm in die Schulter 
stecken. Fertig!

✃

Das Osterlamm
Ein altes Symbol?!
Seit Jahrhunderten begeht das Volk Israel alljährlich das
Pesachfest, besser bekannt als Paschafest.
Dieses Fest erinnert an die Befreiung des Volkes Israel aus der
Gefangenschaft des Pharaos. Laut biblischer Überlieferung hat
Gott selbst sein Volk aus der Knechtschaft befreit und erlöst.
Der Auszug (Exodus) aus der ägyptischen Sklaverei ist bis
heute ein wichtiges Element im jüdischen wie auch im
christlichen Glauben. An diese Rettung durch Gott wird beim
Pesachfest mit einem Festmahl erinnert, in dessen Mittelpunkt
der Verzehr eines Lammes steht. So war es auch zur Zeit Jesus,
dessen Tod eng mit dem Pesachfest in Verbindung gebracht
wird. Gott hat Jesus Christus jedoch nicht im Tod belassen.
Er hat ihn auferweckt und ihm so das ewige Leben geschenkt.
Diese froh machende, heilbringende und erlösende Rettung
Gottes, feiern die Christen alljährlich im Osterfest.
Ostern ist seit den Tagen der christlichen Urgemeinde das Fest
der Befreiung, das Fest der Freude an Gottes Treue und Liebe
zu seinen Geschöpfen. Ostern ist daher auch ein Fest der
Familie, ein Fest, an dem neues Leben entsteht. Und deshalb ist
das Bonner Osterlamm ein köstliches, ein zuckersüßes.

Woran denken 
Sie, wenn sie an
Ostern denken?
An Ostereier 
natürlich!
Und die bringt, das weiß schließlich jedes Kind, der Osterhase.
Letzterer ist unter den Ostersymbolen eigentlich ein 
richtig junger Hüpfer, denn er taucht als Eier bemalender 
Frühlings bote erst im Jahre 1678 in Heidelberg auf.

Die kirchliche Eierweihe ist wiederum schon im 4. Jhd. 
nachzuweisen. Der Brauch, zu Ostern Eier zu bemalen und
zu verstecken, geht auf verschiedene Ursprünge zurück. 
Schon in der Urchristenzeit galt das Ei als Sinnbild des
Lebens, der Auferstehung und der Fruchtbarkeit. Als
Zahlungs mittel fand das Ei im Mittelalter Verwendung.

Die Siegesfahne
des Osterlammes
Das Christussymbol auf der Fahne besteht aus den beiden 
griechischen Buchstaben X (Chi) und P (Rho), den Anfangs-
buchstaben des Wortes Christus.

Bitte entlang der Linie 
ausschneiden, am beigefügten
Holzstäbchen befestigen und 

dem Lamm in die Schulter 
stecken. Fertig!

✃

Das Osterlamm 
Ein altes Symbol?!
Seit Jahrhunderten begeht das Volk Israel alljährlich das 
Pesachfest, besser bekannt als Paschafest.
Dieses Fest erinnert an die Befreiung des Volkes Israel aus der 
Gefangenschaft des Pharaos. Laut biblischer Überlieferung hat 
Gott selbst sein Volk aus der Knechtschaft befreit und erlöst. 
Der Auszug (Exodus) aus der ägyptischen Sklaverei ist bis 
heute ein wichtiges Element im jüdischen wie auch im 
christlichen Glauben. An diese Rettung durch Gott wird beim 
Pesachfest mit einem Festmahl erinnert, in dessen Mittelpunkt 
der Verzehr eines Lammes steht. So war es auch zur Zeit Jesus, 
dessen Tod eng mit dem Pesachfest in Verbindung gebracht 
wird. Gott hat Jesus Christus jedoch nicht im Tod belassen. 
Er hat ihn auferweckt und ihm so das ewige Leben geschenkt. 
Diese froh machende, heilbringende und erlösende Rettung 
Gottes, feiern die Christen alljährlich im Osterfest.
Ostern ist seit den Tagen der christlichen Urgemeinde das Fest 
der Befreiung, das Fest der Freude an Gottes Treue und Liebe 
zu seinen Geschöpfen. Ostern ist daher auch ein Fest der 
Familie, ein Fest, an dem neues Leben entsteht. Und deshalb ist 
das Bonner Osterlamm ein köstliches, ein zuckersüßes.

Woran denken 
Sie, wenn sie an 
Ostern denken?
An Ostereier 
natürlich!
Und die bringt, das weiß schließlich jedes Kind, der Osterhase. 
Letzterer ist unter den Ostersymbolen eigentlich ein 
richtig junger Hüpfer, denn er taucht als Eier bemalender 
Frühlings bote erst im Jahre 1678 in Heidelberg auf.

Die kirchliche Eierweihe ist wiederum schon im 4. Jhd. 
nachzuweisen. Der Brauch, zu Ostern Eier zu bemalen und 
zu verstecken, geht auf verschiedene Ursprünge zurück. 
Schon in der Urchristenzeit galt das Ei als Sinnbild des 
Lebens, der Auferstehung und der Fruchtbarkeit. Als 
Zahlungs mittel fand das Ei im Mittelalter Verwendung.

Das Christussymbol auf der Fahne besteht aus den beiden 
griechischen Buchstaben X (Chi) und P (Rho), den Anfangs-
buchstaben des Wortes Christus.

Das Osterlamm
Ein altes Symbol?!
Seit Jahrhunderten begeht das Volk Israel alljährlich das
Pesachfest, besser bekannt als Paschafest.
Dieses Fest erinnert an die Befreiung des Volkes Israel aus der
Gefangenschaft des Pharaos. Laut biblischer Überlieferung hat
Gott selbst sein Volk aus der Knechtschaft befreit und erlöst.
Der Auszug (Exodus) aus der ägyptischen Sklaverei ist bis
heute ein wichtiges Element im jüdischen wie auch im
christlichen Glauben. An diese Rettung durch Gott wird beim
Pesachfest mit einem Festmahl erinnert, in dessen Mittelpunkt
der Verzehr eines Lammes steht. So war es auch zur Zeit Jesus,
dessen Tod eng mit dem Pesachfest in Verbindung gebracht
wird. Gott hat Jesus Christus jedoch nicht im Tod belassen.
Er hat ihn auferweckt und ihm so das ewige Leben geschenkt.
Diese froh machende, heilbringende und erlösende Rettung
Gottes, feiern die Christen alljährlich im Osterfest.
Ostern ist seit den Tagen der christlichen Urgemeinde das Fest
der Befreiung, das Fest der Freude an Gottes Treue und Liebe
zu seinen Geschöpfen. Ostern ist daher auch ein Fest der
Familie, ein Fest, an dem neues Leben entsteht. Und deshalb ist
das Bonner Osterlamm ein köstliches, ein zuckersüßes.

Woran denken 
Sie, wenn sie an
Ostern denken?
An Ostereier 
natürlich!
Und die bringt, das weiß schließlich jedes Kind, der Osterhase.
Letzterer ist unter den Ostersymbolen eigentlich ein 
richtig junger Hüpfer, denn er taucht als Eier bemalender 
Frühlings bote erst im Jahre 1678 in Heidelberg auf.

Die kirchliche Eierweihe ist wiederum schon im 4. Jhd. 
nachzuweisen. Der Brauch, zu Ostern Eier zu bemalen und
zu verstecken, geht auf verschiedene Ursprünge zurück. 
Schon in der Urchristenzeit galt das Ei als Sinnbild des
Lebens, der Auferstehung und der Fruchtbarkeit. Als
Zahlungs mittel fand das Ei im Mittelalter Verwendung.

Die Siegesfahne
des Osterlammes
Das Christussymbol auf der Fahne besteht aus den beiden 
griechischen Buchstaben X (Chi) und P (Rho), den Anfangs-
buchstaben des Wortes Christus.

Bitte entlang der Linie 
ausschneiden, am beigefügten
Holzstäbchen befestigen und 

dem Lamm in die Schulter 
stecken. Fertig!

✃

Das Osterlamm
Ein altes Symbol?!
Seit Jahrhunderten begeht das Volk Israel alljährlich das
Pesachfest, besser bekannt als Paschafest.
Dieses Fest erinnert an die Befreiung des Volkes Israel aus der
Gefangenschaft des Pharaos. Laut biblischer Überlieferung hat
Gott selbst sein Volk aus der Knechtschaft befreit und erlöst.
Der Auszug (Exodus) aus der ägyptischen Sklaverei ist bis
heute ein wichtiges Element im jüdischen wie auch im
christlichen Glauben. An diese Rettung durch Gott wird beim
Pesachfest mit einem Festmahl erinnert, in dessen Mittelpunkt
der Verzehr eines Lammes steht. So war es auch zur Zeit Jesus,
dessen Tod eng mit dem Pesachfest in Verbindung gebracht
wird. Gott hat Jesus Christus jedoch nicht im Tod belassen.
Er hat ihn auferweckt und ihm so das ewige Leben geschenkt.
Diese froh machende, heilbringende und erlösende Rettung
Gottes, feiern die Christen alljährlich im Osterfest.
Ostern ist seit den Tagen der christlichen Urgemeinde das Fest
der Befreiung, das Fest der Freude an Gottes Treue und Liebe
zu seinen Geschöpfen. Ostern ist daher auch ein Fest der
Familie, ein Fest, an dem neues Leben entsteht. Und deshalb ist
das Bonner Osterlamm ein köstliches, ein zuckersüßes.

Woran denken 
Sie, wenn sie an
Ostern denken?
An Ostereier 
natürlich!
Und die bringt, das weiß schließlich jedes Kind, der Osterhase.
Letzterer ist unter den Ostersymbolen eigentlich ein 
richtig junger Hüpfer, denn er taucht als Eier bemalender 
Frühlings bote erst im Jahre 1678 in Heidelberg auf.

Die kirchliche Eierweihe ist wiederum schon im 4. Jhd. 
nachzuweisen. Der Brauch, zu Ostern Eier zu bemalen und
zu verstecken, geht auf verschiedene Ursprünge zurück. 
Schon in der Urchristenzeit galt das Ei als Sinnbild des
Lebens, der Auferstehung und der Fruchtbarkeit. Als
Zahlungs mittel fand das Ei im Mittelalter Verwendung.

Die Siegesfahne
des Osterlammes
Das Christussymbol auf der Fahne besteht aus den beiden 
griechischen Buchstaben X (Chi) und P (Rho), den Anfangs-
buchstaben des Wortes Christus.

Bitte entlang der Linie 
ausschneiden, am beigefügten
Holzstäbchen befestigen und 

dem Lamm in die Schulter 
stecken. Fertig!

✃

Das Osterlamm 
Ein altes Symbol?!
Seit Jahrhunderten begeht das Volk Israel alljährlich das 
Pesachfest, besser bekannt als Paschafest.
Dieses Fest erinnert an die Befreiung des Volkes Israel aus der 
Gefangenschaft des Pharaos. Laut biblischer Überlieferung hat 
Gott selbst sein Volk aus der Knechtschaft befreit und erlöst. 
Der Auszug (Exodus) aus der ägyptischen Sklaverei ist bis 
heute ein wichtiges Element im jüdischen wie auch im 
christlichen Glauben. An diese Rettung durch Gott wird beim 
Pesachfest mit einem Festmahl erinnert, in dessen Mittelpunkt 
der Verzehr eines Lammes steht. So war es auch zur Zeit Jesus, 
dessen Tod eng mit dem Pesachfest in Verbindung gebracht 
wird. Gott hat Jesus Christus jedoch nicht im Tod belassen. 
Er hat ihn auferweckt und ihm so das ewige Leben geschenkt. 
Diese froh machende, heilbringende und erlösende Rettung 
Gottes, feiern die Christen alljährlich im Osterfest.
Ostern ist seit den Tagen der christlichen Urgemeinde das Fest 
der Befreiung, das Fest der Freude an Gottes Treue und Liebe 
zu seinen Geschöpfen. Ostern ist daher auch ein Fest der 
Familie, ein Fest, an dem neues Leben entsteht. Und deshalb ist 
das Bonner Osterlamm ein köstliches, ein zuckersüßes.

Woran denken 
Sie, wenn sie an 
Ostern denken?
An Ostereier 
natürlich!
Und die bringt, das weiß schließlich jedes Kind, der Osterhase. 
Letzterer ist unter den Ostersymbolen eigentlich ein 
richtig junger Hüpfer, denn er taucht als Eier bemalender 
Frühlings bote erst im Jahre 1678 in Heidelberg auf.

Die kirchliche Eierweihe ist wiederum schon im 4. Jhd. 
nachzuweisen. Der Brauch, zu Ostern Eier zu bemalen und 
zu verstecken, geht auf verschiedene Ursprünge zurück. 
Schon in der Urchristenzeit galt das Ei als Sinnbild des 
Lebens, der Auferstehung und der Fruchtbarkeit. Als 
Zahlungs mittel fand das Ei im Mittelalter Verwendung.

Das Christussymbol auf der Fahne besteht aus den beiden 
griechischen Buchstaben X (Chi) und P (Rho), den Anfangs-
buchstaben des Wortes Christus.

Das Osterlamm
Ein altes Symbol?!
Seit Jahrhunderten begeht das Volk Israel alljährlich das
Pesachfest, besser bekannt als Paschafest.
Dieses Fest erinnert an die Befreiung des Volkes Israel aus der
Gefangenschaft des Pharaos. Laut biblischer Überlieferung hat
Gott selbst sein Volk aus der Knechtschaft befreit und erlöst.
Der Auszug (Exodus) aus der ägyptischen Sklaverei ist bis
heute ein wichtiges Element im jüdischen wie auch im
christlichen Glauben. An diese Rettung durch Gott wird beim
Pesachfest mit einem Festmahl erinnert, in dessen Mittelpunkt
der Verzehr eines Lammes steht. So war es auch zur Zeit Jesus,
dessen Tod eng mit dem Pesachfest in Verbindung gebracht
wird. Gott hat Jesus Christus jedoch nicht im Tod belassen.
Er hat ihn auferweckt und ihm so das ewige Leben geschenkt.
Diese froh machende, heilbringende und erlösende Rettung
Gottes, feiern die Christen alljährlich im Osterfest.
Ostern ist seit den Tagen der christlichen Urgemeinde das Fest
der Befreiung, das Fest der Freude an Gottes Treue und Liebe
zu seinen Geschöpfen. Ostern ist daher auch ein Fest der
Familie, ein Fest, an dem neues Leben entsteht. Und deshalb ist
das Bonner Osterlamm ein köstliches, ein zuckersüßes.

Woran denken 
Sie, wenn sie an
Ostern denken?
An Ostereier 
natürlich!
Und die bringt, das weiß schließlich jedes Kind, der Osterhase.
Letzterer ist unter den Ostersymbolen eigentlich ein 
richtig junger Hüpfer, denn er taucht als Eier bemalender 
Frühlings bote erst im Jahre 1678 in Heidelberg auf.

Die kirchliche Eierweihe ist wiederum schon im 4. Jhd. 
nachzuweisen. Der Brauch, zu Ostern Eier zu bemalen und
zu verstecken, geht auf verschiedene Ursprünge zurück. 
Schon in der Urchristenzeit galt das Ei als Sinnbild des
Lebens, der Auferstehung und der Fruchtbarkeit. Als
Zahlungs mittel fand das Ei im Mittelalter Verwendung.

Die Siegesfahne
des Osterlammes
Das Christussymbol auf der Fahne besteht aus den beiden 
griechischen Buchstaben X (Chi) und P (Rho), den Anfangs-
buchstaben des Wortes Christus.

Bitte entlang der Linie 
ausschneiden, am beigefügten
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OSTERN 
steht vor  
der Tür!
Das bedeutet für die meisten von uns vor allem ein 
langes Wochenende, vielleicht sogar Ferien, Oster- 
eier suchen und Beisammensein mit der Familie. 
Doch woher kommt dieses Fest eigentlich und  
was steckt hinter den Bräuchen, die wir alljährlich 
zelebrieren? 
 
Es gibt mehrere Wurzeln, die das Osterfest begründet  
haben. Für uns Christen erinnert es jedoch Jahr für 
Jahr an die Auferstehung Jesu und somit an das  
zentrale Ereignis des christlichen Glaubens. Ebenso 
bekundet es, dass der Tod nicht als Ende, sondern 
als Neubeginn eines Lebens gesehen werden soll. 
Es ist das älteste und das wichtigste christliche Fest. 
Die Auferstehung und der Sieg über den Tod spenden  
den Christen Hoffnung auf das ewige Leben. So wird 
Ostern auch als das Fest der Hoffnung bezeichnet 
und verstanden.

Eng verbunden mit dem christliche Osterfest ist das 
jüdische Passahfest, welches der Israeliten gedachte,  
die aus Ägypten auszogen (beschrieben im Buch 
Exodus des Alten Testamentes). 

Jesus wurde nach biblischem Zeugnis am Freitag  
vor einem Passah gekreuzigt. Sein Tod und die  
Auferstehung wurden deshalb schon immer nach 
dem Beginn des Frühlings berechnet.

LAMM

Ein anderes Ostertier ist das Lamm.  
Es ist auf einen Brauch aus dem  
jüdischen Passahfest zurückzuführen,  
an dem traditionell ein Lamm geschlachtet und 
gegessen wird. Das Fest erinnert an den Auszug 
aus Ägypten und die Befreiung der Israeliten. In 
der christlichen Tradition steht das Osterlamm  
für Jesus und dessen Auferstehung. Mit seinem 
weißen Fell ist es außerdem ein Symbol für  
Reinheit und friedliche Lebensweise. 

OSTERFEUER

Das Osterfeuer wurde schon zu heidnischer Zeit 
als Frühlingsfeuer entzündet und verehrt. Als 
Symbol für Wärme, Wachstum und Fruchtbarkeit 
sollten die großen Feuer zum Frühjahr die Sonne 
auf die Erde locken. Dieser Brauch ging  
in die christliche Ostertradition über.  
Heute treffen sich die Menschen  
in vielen Dörfern und Städten zum  
Osterfeuer, um gemeinsam zu feiern.

Bei der Suche nach der Antwort auf die 
Frage »Was ist Ostern?« tauchen schnell 
verschiedene Symbole auf. 

BUNTE EIER

Die berühmtesten Ostersymbole sind die bunten 
Eier. Wie die meisten volkstümlichen Bräuche  
ist der Ursprung nicht mehr ganz genau nachzu- 
vollziehen. Eine Theorie ist die Verbindung zur  
40-tägigen Fastenzeit, die am Karsamstag endet.  
Alle Eier, die die Hühner während dieser Zeit legten, 
und die nach christlicher Tradition nicht verzehrt 
werden durften, wurden zum Haltbarmachen  
gekocht. Angemalt wurden sie, damit man sie später 
von den frischen Eiern unterscheiden kann.

OSTERHASE

Der Osterhase ist das berühmteste Ostertier. Seit 
dem 17. Jahrhundert hoppelt er mit gefülltem Eier-
korb auf dem Rücken durch die Ostertage. Der Hase 
gilt als ein Sinnbild für Fruchtbarkeit und stammt 
aus dem ehemals heidnischen Frühlingsfest. Zum 
christlichen Ostergedanken hat er aber ursprünglich 
keine Verbindung. 

Symbol und Brauch
OSTEREIER  
UND DIE EIERSUCHE
  

DIE SIEGESFAHNE
DES OSTERLAMMES
Das Christussymbol auf der 
Fahne besteht aus den beiden 
griechischen Buchstaben  
X (Chi) und P (Rho), den  
Anfangsbuchstaben des  
Wortes Christus.


